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Geodätische Grundlagen der Vermessungen
im Kanton Glarus.

Von Chefingenieur H. Zölly, Bern.
(Schluß.)

Die Versicherung und Signalisierung der trigonometrischen

Punkte erfolgte sodann teilweise durch den Geometer
selbst, meistens aber durch gut eingeübte Gehilfengruppen.
Die Versicherung im Acker- und Wiesboden, in Straßen
und Wegen und in faulem Gestein geschah ausschließlich
mit Granitsteinen und unterirdischen Bodenplatten (Fig. 13

und 14). Im Gebirge erfolgte die zentrische Versicherung
durch gut einzementierte Bronze-Lochbolzen und exzentrisch

durch in Fels oder eingesetzte Steine gemeißelte
Kreuze (vide Fig. 5). Neben dieser materiellen Versicherung
geschah ein übriges, denn alle Punkte sind durch öffentlichrechtliche

Dienstbarkeit im Grundbuch angemerkt. Auf
die Erstellung eingehender Protokolle und klarer Skizzen
der Signalstellen wurde großes Gewicht gelegt, um die
Punkte jederzeit leicht finden zu können (vide Fig. 13

und 14). Die Signalisierung geschah durchwegs durch
Brettersignale, ähnlich den in den Abbildungen 6—8
wiedergegebenen Typen der III. Ordnung.

Die Winkelmessung erfolgte zunächst mit Einachser-
Hildebrand-Theodoliten; später wurde der neue Universaltheodolit

der Firma Heinrich Wild-Heerbrugg verwendet.
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